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A N W E N D U N G S S Z E N A R I O

Um darzustellen wie sich die in diesem Modulhandbuch enthaltenen Fachinhalte mithilfe 
der Autorenumgebung umsetzen lassen, wird in diesem Kapitel ein Anwendungsszenario 
präsentiert. Darin wird ein idealer Aktionsverlauf für die Erstellung eines Lernmoduls 
beschrieben.

In diesem Kapitel wird der idealisierte Szenarioverlauf dargestellt, in dem Herr Meier das 
Thema Bogenlauf zu einem eigenständigen Lernmodul verarbeitet. Bisher hat er nur die 
bereits vorgefertigten Lernmodule für seinen Unterricht verwendet, welche er für seine 
Zwecke abwandeln konnte. Nach der erfolgreich absolvierten Anwenderschulung kann er 
nun für die Lernenden der dualen Ausbildung zum Medientechnologen Druck eigene 
Lernmodule erstellen. Hierzu nimmt er sich die Schulungsunterlagen und Modulhandbücher 
der bereits bestehenden Module sowie den KMK-Rahmenlehrplan, den Ausbildungsplan, die 
bisher verwendeten Unterrichtsunterlagen zum Thema Bogenlauf und Bogenwendung 
sowie die gängigen Fachbücher zur Hand und beginnt die Fachinhalte für die kommende 
Unterrichtseinheit aufzubereiten.

5.1 A R B E I T E N  I N  D E R  A U T O R E N U M G E B U N G

Herr Meier öffnet die SAL-Lernanwendung und wählt auf dem Startbildschirm den Modus 
Bearbeiten aus. Hier bekommt er neben den vorhandenen Lernmodulen auch die 
Auswahlmöglichkeit ein neues Lernmodul zu erstellen. 

Technische Beschreibung:
Um die Autorenumgebung zu öffnen wird nach dem Start der Lernanwendung der Modus 
Bearbeiten über einen Button gewählt.
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LERNMODULE ERSTELLEN UND BEARBEITEN
Im Menü des Modus Bearbeiten wählt Herr Meier den Unterpunkt neues Lernmodul erstellen 
aus. Nun erscheint eine Benutzeroberfläche als erste Folie, die ein Textfeld für den Folientitel 
am oberen Rand, ein Textfeld für den fachlichen Inhalt am unteren Rand, ein seitliches Pop-
up-Menü, einen Button für den AR-Modus in der Ecke oben rechts und einen Button zum 
Textfeld ein- sowie ausblenden schräg links über diesem beinhaltet. 

Technische Beschreibung:
Das sich öffnende Menü des Modus Bearbeiten zeigt unterschiedliche 
Auswahlmöglichkeiten. Hier können schon vorhandene Lernmodule ausgewählt werden, 
um sie zu verändern oder ein neues Lernmodul zu erstellen.

AKTIONEN DEFINIEREN
Als nächstes beschäftigt sich Herr Meier mit dem 3D-Modell. Dieses muss zunächst über 
den Editor in das Lernmodul importiert werden. Er wählt das bereits bestehende 3D-Modell 
der 3-Trommel-Wendeeinrichtung aus einer Drop-Down-Liste aus, alternativ könnte er auch 
ein anderes Modell importieren. Nun kann er im Editor unter anderem sehen, welche 
Animationen hinterlegt sind sowie über den Button Aktion hinzufügen folienspezifisch 
Bauteile ein- und ausblenden, hervorheben und animieren. Auf einigen Folien fügt er zur 
Verdeutlichung noch Hilfsobjekte hinzu. Die Aktionen kann Herr Meier auf seine Bedürfnisse 
anpassen. Weitere Informationen und genauere Beschreibungen zu den einzelnen Aktionen 
finden sich in den ersten drei Bänden dieser Reihe.

Technische Beschreibung:
Das gewählte 3D-Modell lässt sich über den in das Menü integrierten Editor der 
Autorenumgebung laden. Mithilfe des Drop-Down-Menüs Aktion hinzufügen 
können bestimmte Aktionen ausgewählt werden:

n Drehrichtung anzeigen: Position und Farbe drehender Pfeile
n Pfeile anzeigen: Position und Farbe von Einzelpfeilen
n Teil ausblenden: ausgewählte Bauteile ausblenden
n Teil einblenden: ausgewählte Bauteile einblenden
n Teil hervorheben: ausgewählte Bauteile farblich hervorheben
n Animationen abspielen: hinterlegte Animationen auswählen
n Label anzeigen: kleines Textfeld direkt am Modell mit Position
n Doppelpfeil animieren: Position und Farbe von Doppelpfeil
n Pfeil vor: siehe Pfeil anzeigen
n Manuell animieren: neue Animation für Bauteile erstellen

 
Jede Aktion besitzt ebenfalls noch einmal ein eigenes Drop-Down-Menü um dann das 
Bauteil, die Farbe oder die Animation auszuwählen oder einen Text hinzuzufügen.

INHALTE ANLEGEN UND FORMULIEREN
Herr Meier überlegt sich nun, wie er die Lerninhalte für die Bogenwendung passend zum 
3D-Modell so strukturieren kann, dass sie dem Folienformat genügen. Im Menüpunkt für die 
Übersicht kann er neue Folien anlegen oder bestehende Folien löschen. Den Folientitel einer 
neuen Folien kann er über das Einstellen des Edit-Modus komplett markieren und dann 
ändern. In der Schulung hat er gelernt, dass es wichtig ist, die Folientexte nicht zu lang zu 
gestalten. Zudem ist bei der Planung der Unterrichtseinheit die Lehr- und Lernform 
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entscheidend. Herr Meier wählt für seine Lerngruppe eine geführte Lernsituation in der sich 
der Text ausblenden lässt. Für die sinnvolle Vorbereitung auf die kommenden Prüfungen 
erstellt er aber dennoch Folientexte, welche die Lernenden sich Zuhause noch einmal 
durchlesen können. Wichtige Fachwörter und Informationen kann er mithilfe des Menüs 
über dem Textfeld farblich hervorheben. 

Technische Beschreibung:
Der Menüpunkt für die Übersicht über die Folien ermöglicht bestehende Folien zu 
löschen oder neue Folien anzulegen. Am oberen Rand jeder Folie befindet sich der 
Folientitel. Dieser lässt sich im Editor bearbeiten. Die Folientexte am unteren Rand 
lassen sich je nach Lernsituation auf jeder Folie ein- und ausblenden. So sind sowohl 
selbstgesteuerte als auch geführte Lerneinheiten möglich. Wichtige Informationen 
lassen sich über den Text-Editor oberhalb des Inhaltstextfeldes farblich hervorheben. 

ASSETS IMPORTIEREN
Nachdem Herr Meier das 3D-Modell der Bogenwendung hinzugefügt und Aktionen sowie 
Folieninhalte erstellt hat, fehlen ihm auf einigen Folien noch zusätzliche Informationen zur 
Verdeutlichung der Inhalte. Er wählt geeignete Bild- und Videodateien aus, um diese dann 
mittels einer Schaltfläche im Texteditor zu importieren. Hierbei können auch mehrere 
Objekte pro Folie eingesetzt werden. Zudem fügt Herr Meier zusätzlich auf einigen Folien 
Links innerhalb des Textfelds zu ergänzenden Inhalten der Mediencommunity hinzu, um 
Zusatzmaterial zu bestimmten Inhalten zur Verfügung zu stellen. Nähere Beschreibungen 
dazu sind im zweiten Modulhandbuch zu finden.

Technische Beschreibung:
Um bestimmte Lerninhalte besser zu verdeutlichen, können Zusatzinformationen 
über die entsprechende Schaltfläche im Texteditor hinzugefügt werden. So können 
Fachinhalte auch ohne das Wechseln zu einer neuen Folie ergänzt werden. Darüber 
hinaus besitzt der Texteditor eine Funktion zum Verlinken von Textpassagen mit 
ergänzenden Inhalten, die z. B. auf Inhalte in der Mediencommunity oder aber in 
anderen SAL-Modulen verweisen.

MULTIPLE CHOICE ÜBUNG ANLEGEN
Herr Meier möchte während des Lernmoduls eine Lernerfolgskontrolle durchführen. Hierzu 
legt er Multiple Choice Aufgaben an, welche sich jeweils auf die unterschiedlichen Arten der 
Bogenübergabe und -wendung beziehen. Die Antwortmöglichkeiten sollten, wie auch die 
Folientexte, möglichst kurz gehalten werden. Zum Schluss markiert er die richtigen 
Antworten. 

Technische Beschreibung:
Innerhalb des Textfeldes können Multiple Choice Aufgaben angelegt werden. Hierzu 
wird ein Aufgabentext in Form des normalen Folientexts erstellt. Mithilfe einer 
entsprechenden Schaltfläche im Texteditor können bis zu vier Antwortmöglichkeiten 
hinzugefügt werden. Die Länge der Antworten ist dabei auf knapp 60 Zeichen 
beschränkt. Es können alle, mehrere oder nur eine Antwort richtig sein, welche vom 
Autoren durch ein Feld neben der jeweiligen Möglichkeit markiert werden.
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VERKNÜPFUNG ZUR INDIVIDUELLEN LERNGRUPPE EINRICHTEN
Herr Meier erstellt das Lernmodul nicht nur für die geplante Unterrichtseinheit. Es soll 
darüber hinaus auch für die Prüfungsvorbereitung verwendet werden. Zunächst richtet er 
eine individuelle Lerngruppe in der Mediencommunity für seine Klasse der 
Medientechnologen Druck ein und fügt ein Forum für Fragen und Diskussionen zu den 
unterschiedlichen Lerninhalten hinzu. Am 3D-Modell kann er dann über das Drop-Down-
Menü die ersten Social Tags für die Lernenden hinterlassen, welche auf das erstellte Forum 
und auch auf das bestehende Glossar in der Mediencommunity verlinken. Später können 
die Lernenden eigene Social Tags hinzufügen, um die anderen Mitglieder der Lerngruppe 
auf bestimmte Dinge hinzuweisen oder Verständnisprobleme zu klären.

Technische Beschreibung:
In der Mediencommunity lassen sich individuelle Lerngruppen einrichten, in denen 
nur die ausgewählten Mitglieder wie z. B. die gewählte Klasse integriert ist. Für diese 
Lerngruppen können Foren zu bestimmten Themen errichtet werden, mithilfe sich 
die Lernenden austauschen und Unklarheiten beseitigen können. An den passenden 
Stellen lassen sich diese, genauso wie die Glossarbeiträge über das Menü als Links 
am 3D-Modell oder im Folientext verankern.

LERNMODUL SICHERN UND TESTEN
Um einen eventuellen Datenverlust zu vermeiden, führt Herr Meier in regelmäßigen 
Abständen Sicherungen über das seitliche Drop-Down-Menü durch. Am Ende sichert er 
noch einmal alle Lerninhalte: Da er in der Anwenderschulung gelernt hat, dass beim 
Speichern des Moduls auch das Vorschaubild generiert wird, bringt er dieses daher noch in 
eine markante Position. Um sicher zu gehen, dass alle Lerninhalte fehlerfrei dargestellt 
werden, testet Herr Meier das Lernmodul selbst noch einmal im Lernmodus. Hierbei 
überprüft er zusätzlich die Übungen auf ihre Funktionsfähigkeit. 

Technische Beschreibung:
Lernmodule können lokal gespeichert werden, eine entsprechende Schaltfläche 
befindet sich im Einstellungsmenü der Autorenumgebung. Bei dieser Sicherung 
wird ebenfalls die aktuelle Ansicht des 3D-Modells als Screenshot gespeichert, der 
anschließend als Vorschaubild des Lernmoduls eingesetzt wird. Um lokal gesicherte 
Lernmodule zu distribuieren, müssen sie zusätzlich noch mit dem eingerichteten 
Server synchronisiert werden. Die entsprechende Schaltfläche befindet sich ebenso 
wie die Servereinstellungen im Einstellugnsmenü des Startbildschirms.

3D-MODELLE IMPORTIEREN
Im Projekt SAL wurden vier 3D-Modelle entwickelt, die die Themenbereiche Farbwerk, 
Druckwerk, Wendewerk und Lackierwerk einer Offsetdruckmaschine abdecken können. 
Content-Autoren und Lehrende haben zusätzlich die Möglichkeit, eigene 3D-Modelle zu 
importieren, die z. B. von Maschinenherstellern gesponsort und bereitgestellt werden 
können. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Publikation wird folgendes Dateiformat 
unterstützt:

n Dateiformat: Collada
n Dateiendung: .dae
n Komplexität: < 100.000 Polygone
n Der Import von Texturen und Animationen wird zur Zeit nicht unterstützt
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5.2 E I N S A T Z  I M  U N T E R R I C H T

START DER LERNANWENDUNG
Herr Meier hat mittlerweile schon häufiger mit der SAL-Anwendung in der Schule und auch 
mit dieser Lerngruppe gearbeitet. Nachdem die Lernenden zu Beginn der Lerneinheit die 
Lernanwendung durch Synchronisation auf den neusten Stand gebracht haben, können sie 
selbstständig das Lernmodul starten. Hierzu verwenden sie entweder ihre eigenen mobilen 
Geräte oder die schuleigenen Tablets.

BENUTZERMANAGEMENT UND SELEKTIVE FUNKTIONSFREIGABE
Mithilfe der Synchronisation aller aktiven Geräte der digitalen Lerngruppe kann Herr Meier 
nun seinen Unterricht mit dem SAL-Lernmodul starten. Zudem kann er situativ die 
Präsentationswerkzeuge, darunter z. B. die Ping-Funktion, nutzen, um gezielt Interaktionen 
zu fördern.

ZUSATZINFORMATIONEN
Bei Bedarf kann Herr Meier zur Erklärung von komplizierteren fachlichen Inhalten auf die 
von ihm hinzugefügten Zusatzinformationen zugreifen bzw. die Lernenden auf diese 
verweisen.

ÜBUNGSAUFGABEN 
Während der Lerneinheit erreicht Herr Meier durch die Multiple Choice und auch Drag and 
Drop Übungen eine Aktivierung der Lernenden. Da sie dies schon aus vorherigen 
Lerneinheiten kennen, folgen sie aufmerksam den Erklärungen ihrer Lehrperson, um alles 
für mögliche Übungsaufgaben mitzubekommen.

NACHBEREITEN VON LERNINHALTEN
Zum Schluss zeigt Herr Meier nochmal allen, dass zusätzliche Folientexte bereitstehen und 
schon vereinzelte Verlinkungen sowie Social Tags angelegt sind. Er weist sie darauf hin, dass 
sie diese durchaus für die Prüfungsvorbereitung nutzen und selbstständig ergänzen sollen. 
Die Lernenden können die Social Tags mit einer Verlinkung zu weiteren Informationen, wie 
dem Glossar oder andere Foren der Mediencommunity, ergänzen. Auch weist er die 
Lernenden darauf hin, sich bei Gelegenheit die Übungsaufgaben der anderen SAL-
Lernmodule anzuschauen.
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